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Die vorgelegte Publikation hat in ihrem ersten Band die Auswer-
tung der archäologischen und bauforscherischen Arbeiten am Grab 
des Königs Peribsen zum Inhalt. Das Forschungsziel lässt sich gut 
mit folgendem Zitat von H. Ricke beschreiben: „Der Weg zum 
Verständnis der Form der Kultanlagen und ihrer Entwicklung 
führt, …, über die Feststellung der Entstehung und Entwicklung 
ihrer außerkünstlerischen Bezogenheit. Damit sind nicht indiffe-
rente Zwecke gemeint, wie etwa die Notwendigkeit zur Aufbewah-
rung von Getreide in Kornspeichern, sondern es sind das „thema-
tische Funktionen“, inhaltlich bezeichenbare Kräfte also, die als 
„ästhetische Funktionen“ in Bauformen verdichtet sichtbar werden 
und wirksam sind, wie etwa das Wesen des Königtums als Lebens-
zentrum des ganzen Volkes im formalen Verhältnis zwischen Kö-
nigsgrabmal und Untertanengräbern ausgedrückt ist und so im 
Jenseits fortwirkt.“1. Diese ‚thematischen Funktionen‘ werden hier 
anhand von Archäologie, Architektur, Bauforschung und entwick-
lungsgeschichtlichen Untersuchungen analysiert. Ein zweiter Band 
zum Grab des Königs Peribsen wird zurzeit von R. Hartmann er-
arbeitet und hat die Auswertung des Fundmaterials zum Ziel. Die 
Arbeiten vor Ort sind von 2002 – 2003 durch das Deutsche Ar-
chäologische Institut Abteilung Kairo durchgeführt worden. Ab 

1  �H. Ricke, Baukunst II, S. 6.

2005 wurden auch die umliegenden Abraumhalden der früheren 
Unternehmungen sukzessive abgetragen.

Nachdem G. Dreyer mir im Jahr 2001 die bauforscherische 
Untersuchung am Grab des Königs Chasechemui als Abschluss
arbeit des Aufbaustudiums Denkmalpflege an der TU Berlin er-
möglicht hatte, bot er mir im folgenden Jahr die Freilegung und 
architektonische Untersuchung des Grabs des Königs Peribsen an. 
Somit hatte ich die Möglichkeit mich thematisch mit einem zwei-
ten Grab der 2. Dynastie in Abydos zu beschäftigen. Für die 
freundliche Unterstützung möchte ich mich bei G. Dreyer ganz 
herzlich bedanken.

Darüber hinaus erhielt ich wichtige Hinweise von R. Hart-
mann, U. Hartung und I. Regulski. Während der Grabungs
tätigkeiten in Umm el-Qaab standen mir für das Einsammeln der 
täglichen Funde, das Sortieren der Keramik und die Vermessungs-
arbeiten S. Arenhövel und A. Pokorny hilfreich zur Seite. Auch 
ihnen gebührt ein herzlicher Dank. Mein Dank gilt natürlich auch 
dem Vorarbeiter aus Quft Gamal Soliman Mohammed und den 
zahlreichen Grabungshelfern aus den umliegenden Dörfern.

Berlin, im Dezember 2018

Vorwort
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